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Regensberg liege 617 m überMeer, zähle in 52 Hanfern

415 Einwohner und zerfälle in die Beiden Teile

Öberburg und Unterburg.

4) Unterburg:
1. Höfli: Landhaus des ehem. Landesmufenmdirektors

Dr. Heinr. Angft mit teilweife altertüämlicher Hinrichtung
(Winterthurer Öfen aus 1675). |

2. Airzelheim: Taubftummenafypl mit 23 weibl. Infaflen.

3. Löwen: Bafthaus mit altem Tafernenrecht, Büfett
aus der Barodseit, originelle Schürenfahne, Kakfteen-
fammlung (54 Yremplare von 26 Arten), 7 Betten, 2 Säle
(Sam. Schüs). .

  



 

4. Schulhaus: 1867 erbaut, lofale Dogelfammlung von
221 Premplaren (alle von Seren Schuldenfchreiber F. Angft
im Jaufe von 5o Jahren felbft erlegt), der Bemeinde ge-
fhenkt von feinem Sohne Dr. Heinrich Angft, japenifher 8
Bronze- Adler, niederländifches Velgemälde, Relief der ?
Umgebung, Schmetterlinge, Schlangenhäute. '

5. Bedeckter Brunnen mit Wappen des alten Stadttores.

b) ©berbutg:

6. Krone: Gaftbaus, von der inne aus großartiges
Alpenpanorama, Sernrobr, Schmetterlings-Sammlungen,
2 Säle, 8 Betten (Sam. Huber).

7. Altes Schulhaus: 1748 erbaut, fchen 1287 ein
„Joheanns, vector puerorum“ (Hngbenleiter, Lehrer).

8. Amtshaus der Herrfchaft Regensberg: 1665 erbaut,
dem Bezir® Dielsdorf zum Zwede eines Altersafpls ge-
fchenkt von Aecrın Dr. Heinr. Angft, 1918-19 umeebaut,

alte Bilder und WTöbel, „Fegerftübli“, Plafür go Infaflen.
| 9. Bellevue: AReftaurant (Sam. Mei), oftlich davon

fhön gelegener Srieöhof.
| 10. Mandac: Beftlihe Dorburg des Stäötchens, heute

Privatbefizung, Refte eines wa hinter dem

| Bellevue.
ız. Nanonenhäuschen: 1805 durch die Aegierung er-

baut, AlarmEanone mit der Auffchrift „1758 Kos mich
Peter Ernft in Lindau“,

12. Phem. Engelfriöbaus: 1671 erbaut, Haus der ehem.

- LSandfehreiberfamilien Ungelfridö und Schweizer, Sresco-
temälde einer Hirfchjagd im Wehntal, alte Wöbel und
Decen, ehem. Druckerei des „Läternboten“, daneben alte
Öefellenherberge und Zehntenfcheune.

13. Baldybrunnen: Alter Soöbrunnen, zur Aitterzeit +

65 Klafter tief, 1742 „eingededt als ein Denkmal des
Altertums“, Dedel wird vom Brunnenmeifter geöffnet.

14. Öberburger-Brunnen: 1744 erbaut, handtgefchmiedete

Belchläge aus 1732, Surcherlöwe als Wappenhalter, Örts-
wappen (6 Berge m.Regenbogen), hier ehemalsJahrmarfte.

 

 

  
 

 

   



 

 

15. Kirhe: Schen 1255 eine „capelle uf dem berg“,

‚Fleinere Ölocde aus ı4g9ı mit der Auffchrift „o rer glorie,
criste, veni nobis cum pace“, ıgrı renoviert, Sonnenuhr,

 Ölasgemälde der Tempelveinigung (Gefchent von Herrn
Dr. Heinr. Angft), 2 Brabplatten der ehem. Landvögte
I. %. Aabn und 95. Meyer von Änonau.

16. Schloß: Frbaut ca. 1245, 1302 an Defterreich, 1386

belagert,1409 an Zurich, 1443 belagert und verbrannt,
1689 neu befeftigt, Wenpentafel der chem. Dandvörte,
Gedicht über die Ortsgefchichte, heraldifcher Dedenfhmud;,
ehem. Berihtsgebäude (Regensberg war bis 1865 Besirfe-
bauptort), „Stud“, Befängniffe, feit 1883 Anftalt zur Br-
siehung fhwachfinniger Kinder (ca. r2o Infaffen).

17. Turm: 2ır m bob, Umfang 29 m, Wauerndice
3 m, Scießfebarten, bis zu den Blisfhlägen von 1766
init einem Selm bedeckt, Fann beftiegen werden, prächtige _
au |
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18. Jägernfteinbruch: YTordöftl. von Aegensberg, be
gonnen 1874, heute modern-mafchinelle Verarbeitung des
KRalkfteins (Kalkfteinmühle etc.), ca. 5o Arbeiter; Petre-
faEten (Almmonshörner bis zu 50 em), Belemniten (Donner-
Feile), Wufcheln.

19. Pflefterbah: YToröweftlih von Aegensbert, 1501
erbaute Wallfebrtsfapelle mit Wirtshaus für die Pilger,
1540 hier nacy dem Brande in der Öberburg Steine ge
holt, heute 4 Linden auf den Auinen.

20. Lägernhohwacht: Weftlib von Regensberg, Re
- flaurant 1895 erbaut durch Bergwirt 5. Hofer, geo-

dätifche Säule beim alten Wachtheuschen, weiter binten
Auime der chem. Burg (1244—1268) der Sreiherren von
Legern, Dienftleute der Sreiberren von Nenensberg, zwei
Sodbrunnen, feltene Pflansen auch, Allium fenessens,
Dicia Berardi, Lilium croceum, Anemone pulfatille, diverfe
Larerarten und Ginfter), dreiftündige Gratwanderung
bis Baden. | Hd.
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